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Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal

Amtsblatt
des Gemeindeverwaltungsverbandes Elsenztal und der Gemeinden
Eschelbronn Mauer SpechbachLobbach 

Lobenfeld & Waldwimmersbach
Meckesheim

& 
Mönchzell

„Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiss nicht, 
was er dir Gutes getan hat.“ 
(Psalm 103,2) 

250 Jahre Orgel
Mittwoch, 22. März 2023, 

19 - 19.30 Uhr - 
Andacht mit Orgelspiel und Chor-

gesang in der Klosterkirche Lobenfeld.  

Näheres unter Lobbach: Kirchliche 
Nachrichten und Vereinsnachrichten 

     Evangelische Klosterkirche Lobenfeld 

     „Johann Heinrich Dickel    
      Orgelmacher in Moßbach 
      hat dieses Werk neu gemacht   
      Im Jahr 1773 Am 22. Mertz.“ 

      Inschrift auf der   
      Windlade der Orgel                                                              
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Energiespartipp: Alles spricht für Wärmedämmung:
Hoher Wohnkomfort – niedrige Heizkosten
Zum Thema Wärmedämmung kursieren leider viele irreführende 
Argumente“, sagt Dr. Klaus Keßler, der Geschäftsführer der KLiBA. 
Das ist höchst bedauerlich, denn nicht nur das behagliche Raum-
klima, ein deutlich geringerer Energieverbrauch und die Aufwertung 
des Gebäudes sprechen dafür. Es gibt auch beachtliche Förder-
gelder.

Viele Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer scheuen sich davor, die 
Hülle ihres Hauses auf den neuesten energetischen Stand zu brin-
gen. „Wer jedoch die Fassade und das Dach dämmen lässt, wird es 
nicht bereuen“, ist Keßler überzeugt. Bis zu 80 Prozent Heizenergie 
weniger können es später sein. Außerdem steigt der Behaglichkeits-
faktor immens, „denn Dächer, Wände und Kellerdecken mit warmer 
Oberflächentemperatur fühlen sich einfach besser an“, ergänzt der 
Fachmann. Nicht zuletzt steigt der Wert des Hauses, wenn es auf 
dem neuesten energetischen Stand ist.

Wer Dämmstoff hört, denkt meist an Polystyrol. Weniger bekannt, 
doch in der Dämmwirkung nahezu ebenso effizient sind zahlreiche 
Naturdämmstoffe. Sie sind unproblematisch in der Bearbeitung und 
der Entsorgung, und vermindern zuverlässig Schimmel und Bau-
schäden – und sie wachsen nach. Beispiele sind Hanf, Zellulose, 
Seegras, Holzweichfaser oder Schafwolle. Weitere Alternativen für 
Dämmung sind Mineralwolle, Mineralschaum, Schaumglas oder 
Blähton. Welcher Dämmstoff für Fassade, Dach oder oberste Ge-
schossdecke sowie die Kellerdecke nach unten in Frage kommt, 
wird individuell entschieden. Übrigens bedeutet Wärmedämmung 
auch Schutz gegen Wärme von außen: Ein gut gedämmtes Haus 
hält im Sommer die Hitze besser ab.

Lesehäppchen mit Musik und Sekt 

Gemeindebücherei Mauer 

Freitag, 17. März, von 19:30 bis 22:30 Uhr 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ab 19:30 Bücherflohmarkt, Ausleihe, Sekt 

20:00 Live-Musik  

20:30 Begrüßung durch Bürgermeister Ehret 

21:00 Lesehäppchen – Buchpräsentation 

21:30 Live-Musik  

22:00 Onleihe – leicht erklärt 

22:15 Live-Musik  
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 72/6 23 86 44

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 
Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 06226/9934077
Andrea Haasemann� 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 10.03.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
Samstag, 11.03.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Sonntag, 12.03.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Montag, 13.03.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74
Dienstag, 14.03.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00
Mittwoch, 15.03.	 St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20
Donnerstag, 16.03.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.

Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr

Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 110 
(Altbau Chirurgische Klinik), 69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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„Wichtig ist, das Haus als Ganzes zu betrachten“, sagt Klaus Keßler. 
Denn Gebäude aus den 60ern, 70ern oder 80ern haben viele 
Schwachstellen. Nur ein von Fachleuten erstellter Sanierungsfahr-
plan, der neben der Gebäudehülle auch die Heizungsanlage, die 
Stromversorgung und die Fenster sowie ein Lüftungskonzept ein-
bezieht, erfasst alle relevanten „Baustellen“.
Weiterführende Links:
•	 Sanierungsleitfaden Baden-Württemberg unter  

www.zukunftaltbau.de/material
•	 Dämmung: Tipps und Praxistests unter
•	 www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/daemmung/
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

ELR-Programmentscheid 2023: Über eine 
Million Euro für den Rhein-Neckar-Kreis /  
15 Projekte aus 9 Gemeinden profitieren
Mehr Wohnraum, bessere Grundversorgung: Neun Gemeinden im 
Rhein-Neckar-Kreis dürfen sich auf Unterstützung bei ihren Vorha-
ben freuen. Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz hat die Entscheidung über das Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum (ELR) veröffentlicht. Insgesamt werden 
landesweit Projekte mit einem Volumen von 100,4 Millionen Euro 
gefördert. Aus diesem großen Landes-Topf erhalten auch 15 Projek-
te aus neun Gemeinden im Rhein-Neckar-Kreis exakt 1.130.125 
Euro. „Die meisten der beantragten Projekte können somit umge-
setzt werden – wir sind sehr zufrieden“, sagt Landrat Stefan Dallinger. 

Der größte Teil der Mittel, nämlich rund 730.125 Euro, fließt in den 
Förderschwerpunkt Wohnen und damit in die strukturelle Entwick-
lung der ländlichen Gemeinden des Kreises, mit dem Rest wird die 
Grundversorgung vor Ort aus-gebaut. Die Höhe der angestoßenen 
Investitionen im Kreis beläuft sich auf insgesamt knapp 14 Millionen 
Euro. Landesweit über alle Projekte hinweg werden durch die För-
derung Investitionen in Höhe von 864,7 Millionen Euro angestoßen. 
„Dieser gesamtwirtschaftliche Effekt kann sich sehen lassen. Höchs-
te Priorität hat jedoch, dass die Bürgerinnen und Bürger gerne in 
ihrer Gemeinde leben und alle wesentlichen Bedarfe in der Umge-
bung decken können“, betonte Minister Peter Hauk bei der Pro-
grammentscheidung. „Im Ländlichen Raum in Baden-Württemberg 
lässt es sich gut leben und arbeiten. Er steht aber auch für ein be-
sonderes Gefühl des Miteinanders, des Zusammenlebens und der 
Gemeinschaft. Dies alles trägt dazu bei, dass sich die Menschen im 
Ländlichen Raum wohlfühlen.“ 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
Das ELR ist in Baden-Württemberg das wichtigste Strukturentwick-
lungspro-gramm. In vier Förderschwerpunkten (Wohnen, Arbeiten, 
Grundversorgung und Gemeinschaftseinrichtungen) können ver-
schiedenste Maßnahmen gefördert werden. Mit diesen Fördergel-
dern setzen engagierte Bürgerinnen und Bürger, Kommunen und 
Unternehmen wichtige Impulse für die strukturelle Innenentwicklung 
ihrer ländlich geprägten Gemeinden. Mit den im ELR geförderten 
Projekten entsteht beispielsweise aus Scheunen zeitgemäßer Wohn-
raum, leerstehende Gebäude verwandeln sich in Cafés und Unter-
nehmen können die beengten oder nicht mehr zeitgemäßen Platz-
verhältnisse zu zukunftsorientierten Produktionsflächen erweitern. 

Klimagerechtes Bauen unterstützen 
Der Klimawandel wird auch in Baden-Württemberg immer präsenter 
und spürbarer. So leistet auch das Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum einen Beitrag zum Engagement der Landesregierung für 
den Klimaschutz. „Das ELR hat seinen Ansatz, auf das große CO2-
Speicherpotential von Holz zu setzen, mit dieser Programment-
scheidung weiter geschärft. So werden ab dieser Programment-
scheidung im gewerblichen Bereich Neubauten nur noch dann 
gefördert, wenn sie mit Holz oder einem vergleichbaren CO2-spei-
cherndem Baustoff errichtet werden“, erklärte Minister Hauk. 

Auch in den anderen Förderschwerpunkten wird das Bauen mit Holz 
immer beliebter. Setzten 2017 noch wenige Dutzend Projektträger im 
ELR auf Holz als tragenden Baustoff, sind es bei dieser Programm-
entscheidung bereits 40 Prozent. „Mit diesem Anteil haben wir einen 
echten Meilenstein erreicht. Die zunehmende Klimasensibilität der 
Bürgerinnen und Bürger zeigt sich so auch im ELR in beeindrucken-
der Weise. Das ELR wird in den kommenden Jahren den Klimaschutz 
weiterhin als wichtiges Element in die Strukturentwicklung integrie-
ren. Das passt bestens zusammen“, betonte Minister Hauk.

Weitere Informationen zur Programmentscheidung gibt es hier:
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-
oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilungen/pressemitteilung/pid/ 
ministerium-foerdert-vielseitige-projekte-im-entwicklungsprogramm-
laendlicher-raum-elr-mit-1004-millionen-euro

Informationen zum ELR in unserer Region unter 
www.deinfoerderprojekt.de. 

Nach Ausbruch der Geflügelpest im Tierpark 
Walldorf: Veterinäramt erweitert die Aufstal-
lungspflicht für Geflügel auf den gesamten 
Rhein-Neckar-Kreis
Nachdem das Virus der Geflügelpest bisher bei einzelnen Wildvö-
geln im Rhein-Neckar-Kreis nachgewiesen werden konnte, wurde es 
nun bei einem Nandu des Tierparks Walldorf festgestellt. Das Fried-
rich-Löffler-Institut (FLI) bestätigte am Samstag, 4. März, den Nach-
weis des hochpathogenen Influenza-A-Virus des Subtyps H5N1. 
Durch diese neue Entwicklung – erstmals war im Landkreis kein 
Wildvogel betroffen – tritt am  Mittwoch, 8. März, eine Aufstallungs-
pflicht für Geflügel in Kraft, die im gesamten Rhein-Neckar-Kreis gilt.

Der betroffene Nandu, ein Laufvogel, war am 2. März 2023 im Tier-
park Walldorf verstorben und zur Untersuchung an das Chemische 
und Veterinäruntersuchungsamt Karlsruhe (CVUA KA) gebracht wor-
den. Dort wurde in einem vorläufigen Befund am 3. März das Geflü-
gelpestvirus nachgewiesen. Tags darauf, am 4. März, verstarb auch 
der zweite im Tierpark gehaltene Nandu. Dieser wird ebenfalls am 
CVUA Karlsruhe untersucht. Am gestrigen Montag, 6. März, wurden 
durch das Veterinäramt Proben aller für das Geflügelpestvirus emp-
fänglichen Tiere entnommen und zur Untersuchung nach Karlsruhe 
gebracht. Der Tierpark Walldorf wurde durch das Veterinäramt ge-
sperrt und es wurden Maßnahmen getroffen um die Ausbreitung des 
Virus zu verhindern. Neben einer angeordneten Desinfektion werden 
die dort lebenden Vögel in kurzen Abständen mehrfach auf das Ge-
flügelpestvirus untersucht, bis der Ausbruch erloschen ist. Im Gegen-
satz zu einem Nutzgeflügelbestand wird im Tierpark eine Bekämp-
fung der Geflügelpest grundsätzlich ohne Tötungen durchgeführt.

Bereits am 16. Februar 2023 war ein Fall von Geflügelpest (HPAI) 
bei einem Wanderfalken im Rhein-Neckar-Kreis amtlich bestätigt 
worden. Am 24. Februar wurde an der Schleuse Schwabenheim in 
Dossenheim eine tote Möwe aufgefunden. Bei diesem Tier wurde 
am 3. März durch das FLI das hoch-pathogene aviäre Influenzavirus 
vom Subtyp H5N1 nachgewiesen.

Aufgrund des festgestellten Ausbruchs der Geflügelpest bei einem 
gehaltenen Vogel im Tierpark Walldorf und bei Wildvögeln an meh-
reren Orten im Rhein-Neckar-Kreis sowie in den benachbarten Krei-
sen und Städten ordnet das Veterinäramt im Landratsamt Rhein-Ne-
ckar-Kreis zur Vermeidung der Einschleppung der Geflügelpest eine 
Allgemeinverfügung an. Diese ist heute unter www.rhein-neckar-
kreis.de/bekanntmachungen veröffentlicht worden und tritt morgen, 
Mittwoch, 8. März, in Kraft. Sie beinhaltet eine Aufstallungspflicht im 
gesamten Rhein-Neckar-Kreis für Geflügel (dazu zählen Hühner, 
Truthühner, Perhühner, Rebhühner, Fasane, Enten, Gänse, Strauße, 
Emus und Nandus). Die mit Allgemeinverfügung vom 3. März 2023 
für bestimmte Gemeinden erlassene Aufstallungspflicht wird somit 
auf den gesamten Kreis ausgedehnt. Im gesamten Kreisgebiet müs-
sen die betroffenen Geflügelarten in geschlossenen Ställen oder 
unter einer überstehenden, dichten Abdeckung und mit einer gegen 
Wildvögel gesicherten Seitenbegrenzung gehalten werden. Zum 
Beispiel ist ein Netz oder Gitter mit einer Maschenweite von maximal 
25 Millimeter als Schutzvorrichtung ausreichend.

Außerdem sind Geflügelausstellungen und ähnliche Veranstaltun-
gen im Rhein-Neckar-Kreis untersagt. Um alle Geflügelhaltungen 
vor Infektionen zu schützen werden alle Geflügelhalter dringend auf-
gefordert, die gesetzlich vorgeschriebenen Biosicherheitsmaßnah-
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men einzuhalten. Die Allgemeinverfügung ist befristet und gilt bis 
zum Ablauf des 11. April 2023, solange keine öffentliche Bekannt-
machung einer Fristverlängerung erfolgt.
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bittet erneut alle Bürgerinnen 
und Bürger, verendet aufgefundene Vögel dem Veterinäramt und 
Verbraucherschutz im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, der jeweili-
gen Gemeinde oder der Polizei unter Angabe des Fundorts zu mel-
den. Die toten Vögel sollen nicht berührt oder bewegt werden.

Weitere Informationen
Allgemeine Infos zur Geflügelpest können auf der Homepage des 
Veterinäramtes unter www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/
tiergesundheit.html abgerufen werden.
Zusätzliche aktuelle Informationen zur Geflügelpest in Baden-Würt-
temberg sind auf der Seite des Ministeriums für Ernährung, Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg (https://
mlr.baden-wuerttemberg.de/) unter dem Stichwort „Geflügelpest“ 
verfügbar.

Das Kreisforstamt des Rhein-Neckar-Kreises 
informiert: Grundsätzliches Rauchverbot im 
Wald ab 1. März bis 31. Oktober 
Nicht nur in heißen Sommermonaten, sondern auch im Spätwinter 
und Frühjahr besteht eine hohe Waldbrandgefahr in den Wäldern. 
Gerade in diesem Winter, in dem es sehr wenig Niederschlag gab, ist 
die Gefahr groß, dass ein einziger Funke großen Schaden anrichten 
kann. Waldbesuchende unterschätzen oft die Gefahr, die im Frühjahr 
von trockenen Blättern und Ästen ausgeht. Schon eine achtlos weg-
geworfene Zigarette reicht aus, um einen Wald in Brand zu setzen. 

Manfred Robens, Leiter des Kreisforstamtes im Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis, bittet alle Waldbesuchenden folgende Regeln zu be-
achten:
•	 Vom 1. März bis 31. Oktober gilt im Wald ein grundsätzliches 

Rauchverbot.
•	 Feuer machen ist ganzjährig nur an den offiziellen, fest einge-

richteten Feuerstellen auf den Grillplätzen erlaubt. Je nach ört-
licher Situation können die Ortspolizeibehörden sowie die 
Forstbehörde weitere Maßnahmen anordnen und insbesonde-
re das Grillen im Wald vollständig verbieten. Diese Sperrungen 
sind unbedingt zu beachten. 

•	 Nicht gestattet ist das Grillen im Wald auf mitgebrachten Grill-
geräten. 

•	 Offenes Feuer außerhalb des Waldes muss grundsätzlich min-
destens 100 Meter vom Waldrand entfernt sein. 

•	 Auch an den erlaubten Stellen muss das Feuer immer beauf-
sichtigt und vor dem Verlassen unbedingt vollständig gelöscht 
werden. 

Die aktuelle Waldbrandgefahr ist öffentlich einsehbar auf der Home-
page des Deutschen Wetterdienstes. Der „Waldbrandgefahrenin-
dex“ zeigt mit einer Skala von 1 bis 5 deutschlandweit die Brand-
gefahr an, wobei die Stufe 5 die höchste Gefährdung markiert. In 
den ersten Märztagen zeigte der Index für den Rhein-Neckar-Kreis 
mit der Stufe 3 bereits eine erhöhte Gefährdung an. 

Kreisforstamt: 
Neue Serie zum Thema Waldnaturschutz startet mit dem 
Hirschkäfermeiler von Schriesheim 
Das Kreisforstamt stellt in diesem Jahr in einer neuen Serie zum 
Thema Waldnaturschutz verschiedene Projekte im Landkreis vor, 
die dem Natur- und Artenschutz im Wald dienen. Den Anfang macht 
ein echter Riese. Der Hirschkäfer (Lucanus cervus) ist mit bis zu 8 
cm der größte in Mitteleuropa lebende Käfer. 
Das namensgebende Erkennungsmerkmal ist das große „Geweih“, 
dass die Männchen tragen. Bei dem „Geweih“ handelt es sich um 
die Mundwerkzeuge der Insekten, sogenannte Mandibeln. Diese 
werden bei den Männchen hauptsächlich für Rivalitätskämpfe und 
zum Festhalten bei der Paarung verwendet. 
Die Weibchen hingegen sind etwas kleiner und haben keine so stark 
ausgeprägten Mandibeln. Beobachten kann man die Brummer 
beim Schwärmen an lauen Sommerabenden zwischen Mitte Juni 
bis Ende Juli.

Der Hirschkäfer ist in Deutschland vom Aussterben bedroht und 
deshalb streng geschützt. Er ist ein typischer Wald- beziehungs-
weise Waldrandbewohner und kommt hauptsächlich in lichten Ei-
chenwäldern vor. Aus diesem Grund versucht die Forstwirtschaft mit 
verschiedenen Maßnahmen den Lebensraum des Käfers zu erhal-
ten oder zu verbessern. Der adulte, also fertig entwickelte Hirsch-
käfer ernährt sich von Baumsäften, die an Rissen oder faulenden 
Stellen von Bäumen austreten. Bevorzugt wird der Saft von Eichen. 
„Eichen werden in unseren heimischen Wäldern oft von der Buche 
überwachsen und sind dementsprechend von Natur aus vergleichs-
weise selten“, so Revierförster Michael Jakob. „Durch forstwirt-
schaftliche Pflege können solche Wälder jedoch gezielt gefördert 
werden.“ Im Rhein-Neckar-Kreis liegt der Anteil der Eichen an der 
Waldfläche bei etwa 15 Prozent.

Für die Eiablage spielt die Baumart Eiche hingegen nur eine unter-
geordnete Rolle. Die Weibchen legen die Eier in mehrjährige, ab-
gestorbene Holzstümpfe. Wichtig sind vor allem der Zersetzungs-
grad, sowie der Standort des Bruthabitats. Nach der Paarung und 
der Eiablage sterben die Tiere oft kurze Zeit später. Zwei Wochen 
nach der Eiablage schlüpfen die Larven. Die meiste Zeit seines Le-
bens verbringt der Hirschkäfer in diesem Stadium. Bis zu sieben 
Jahre frisst die Larve das verpilzte Material der Wurzelstöcke und 
erreicht am Ende eine Größe von bis zu 10 cm. Sobald die Larve 
ausgewachsen ist, verpuppt sie sich im nächsten Juli. In der Puppe 
entwickelt sich der Käfer bis September.

Künstliches Habitat in Schriesheim
Dort verharrt er bis in den Mai, um dann als ausgewachsener Käfer 
auszufliegen und wieder auf Partnersuche zu gehen. Um die Käfer 
weiter unterstützen zu können, werden neben den natürlichen auch 
künstliche Habitate angelegt. Ein Beispiel für so ein künstliches Ha-
bitat ist der Hirschkäfermeiler der Gemeinde Schriesheim. Die Stäm-
me müssen dafür mindestens einen Durchmesser von 30 cm be-
sitzen und ca. 60 cm tief in den Waldboden vergraben werden. „Der 
Schriesheimer Meiler wurde im Jahr 2018 als Ausgleich für alte ge-
fällte Buchen gebaut. Er dient heute dem Hirsch- und anderen Tot-
holzkäfern als Brutstätte“, erklärt Förster Jakob. Etwa noch 30 wei-
tere Jahre wird er seine Funktion als Brutraum erfüllen können, bis 
das Holz zu sehr zersetzt ist.

Wer sich den Schriesheimer Hirschkäfermeiler gerne anschauen 
möchte, findet ihn am Orteingang von Wilhelmsfeld bei dem Park-
platz „Hexenbesen“ in der Heidelberger Straße (Koordinaten: 
49°28‘08.5“N 8°45‘12.7“E). Dort laden Tische mit Bänken zum Ver-
weilen ein. Infotafeln geben weitere Einblicke in das Leben des 
Hirschkäfers und anderer Totholzbewohner.

Eingegrabene Baumstämme im Schriesheimer Hirschkäfermeiler. 
(Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

Amt für Straßen- und Radwegebau: Vollsper-
rung des Hollmuthtunnels Neckargemünd am 
Dienstag, 14. März, wegen Wartungsarbeiten 
Im Hollmuthtunnel Neckargemünd finden am Dienstag, 14. März, 
turnusgemäße Wartungsarbeiten statt, die eine Vollsperrung erfor-
derlich machen, teilt das Amt für Straßen- und Radwegebau des 
Rhein-Neckar-Kreises mit.

Planmäßig vorgesehen ist die Vollsperrung tagsüber zwischen 8.30 
und 15.30 Uhr. Die Umleitung erfolgt innerstädtisch und wird aus-
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geschildert. Die Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer 
werden um Verständnis und angepasste Fahrweise gebeten.

Eine Übersicht über alle Tunnelsperrungen im Rhein-Neckar-Kreis 
gibt es unter www.rhein-neckar-kreis.de/strassentunnel. 

Termine & Veranstaltungen 
Ambulanter Hospizdienst  
Elsenztal e.V.
Am Ende wissen wie es geht – Letzte Hilfe Kurs
In diesem Letzte Hilfe Kurs lernen interessierte 
Menschen, was sie für ihre Nahestehenden am Le-

bensende tun können. Wir vermitteln Basiswissen, bieten Orientie-
rung, geben allgemein verständlich konkretes Wissen weiter, das 
die eigene Handlungssicherheit stärkt.

Der Kurs geht über 4 Einheiten à 45 Minuten und beinhaltet folgen-
de Themen:
•	 Sterben ist ein Teil des Lebens
•	 Versorgen und Entscheiden
•	 Körperliche, psychische und existenzielle Nöte lindern
•	 Abschied nehmen vom Leben

Kursleitung:
Maria Johmann-Heidinger, Krankenschwester Palliativ Care/Heil-
praktikerin
Käte Stroh, Fachlehrerin für rhythm.-musik. Erziehung/Ehrenamtli-
che Hospizbegleiterin 

Wann?	 Freitag 17.03.2023 von 16.00 bis 20.00 Uhr
Wo? 	 Hospizverein Elsenztal e.V., Hauptstr.38, Bammental

Unkostenbeitrag: 18 Euro

Anmeldung erforderlich: 
ostalisch s. o., Email hospizdienst-elsenztal@gmx.de,
06223 8656789, Mobil 0151 72448866

Sonstiges
Kurzfristig noch 2,5 Mio € 
Fördergelder verfügbar

Bewerbungen fertig geplanter Projekte für LEADER-För-
dergelder bis 01.04.2023 möglich
Das Land stellt nochmals LEADER-Restmittel zur Verfügung. Es gibt 
damit die Möglichkeit noch relativ schnell Förderprojekte umzuset-
zen und auf die Förderquote von 60% für gemeinnützige Vorhaben 
und 40% für gewerbliche Vorhaben zuzugreifen. 

Vorhaben müssen dafür die nachfolgend aufgeführten Anforderun-
gen erfüllen. Sie müssen bewilligungsreif sein, d.h. notwendige 
Unterlagen wie Baugenehmigung, gesicherter Eigenanteil und drei 
Angebote je Leistung bzw. entsprechende Vergabeunterlagen bei 
Kommunen müssen vorliegen. Gefördert werden können ELR-kon-
forme Förderinhalte aus den Bereichen Grundversorgung, Gemein-
schaftseinrichtung und Arbeiten (außer der Bereich Wohnen). 

Ein Projektabschluss bis Ende 2024 muss unbedingt gewährleistet 
sein. Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung sowohl elektronisch als auch 
auf dem Postweg bis zum 1. April 2023 bei der LEADER-Geschäfts-
stelle (Schlossstr. 1, 74918 Angelbachtal und info@kraichgau-ge-
stalte-mit.de) ein. Interessierte können auch jederzeit vorab Kontakt 
mit der Geschäftsstelle des „Regionalentwicklung Kraichgau e.V.“ 
aufnehmen und sich beraten lassen, ob Ihr Projekt die notwendigen 
Voraussetzungen erfüllt. Weitere Kontaktinformationen finden Sie 
unter www.kraichgau-gestalte-mit.de.

Weiterhin viel Lohnunterschied 
zwischen Männern und Frauen 

Am 8. März ist wieder Internationaler Frauentag – ein langjähriger 
Gedenk- und Aktionstag, der nach wie vor nötig ist, sagt der Sozial-
verband VdK Baden-Württemberg. Denn auf den 7. März fällt im 
Jahr 2023 der Equal Pay Day. Er macht auf Verdienstunterschiede 
von Frauen und Männern aufmerksam und markiert symbolisch den 

geschlechtsspezifischen Entgeltunterschied, der in Deutschland 
weiterhin immens ist. Er beträgt aktuell 18 Prozent, in Baden-Würt-
temberg sogar 23 Prozent. Bis zum Equal Pay Day am diesjährigen 
7. März arbeiten Frauen sozusagen umsonst – ganze 66 Tage. Der 
VdK ermutigt denn auch die Frauen, Lohngerechtigkeit einzufordern 
und für die bessere Vereinbarkeit von Kindererziehung und Pflege-
tätigkeit mit der Berufstätigkeit einzutreten. Schließlich müsse man 
hier auch Armut und Altersarmut im Blick haben, so der VdK, der 
bundesweit fast 2,2 Millionen und im Südwesten gut 250.000 Mit-
glieder hat, darunter mehr als die Hälfte Frauen.

Ausschreibung 

Kioskbetreiber  
Bahnhofskiosk Meckesheim

Die Gemeinde Meckesheim sucht für Ihren Bahnhofskiosk 
einen

Pächter (m/w/d)

Pachtkonditionen:
•	 Nutzungszeitraum: ganzjährig möglich 
•	 Nebenkosten: vom Pächter selbst zu tragen 
•	 Pachtbeginn: zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
•	 Dauer des Pachtvertrages: unbefristet 
•	 Monatliche Pacht: hier erwarten wir Ihr Angebot!

Pachtgegenstand:
Es handelt sich um einen Kiosk mit Gastronomiefläche (Schrank-
raum, Küche, WC), Kellerraum und einem Außenbereich. Die 
Gastronomiefläche umfasst ca. 45 qm, der Kellerraum umfasst 
rund 28 qm und der Außenbereich bietet auf 20 qm Raum für 
Sitzmöglichkeiten.

Unsere Erwartungen:
Es ist uns sehr wichtig für den Kiosk eine Pächterin / einen Päch-
ter zu finden, der sich eigenverantwortlich um das Wohl der Be-
sucher kümmert und Erfahrung im Gastronomiebereich mitbringt. 
Die Toilettenanlage des Kiosks soll Pendlern gegen Nutzungs-
gebühr zur Verfügung stehen. Dies setzt natürlich voraus, dass 
sich die Öffnungszeiten nach den örtlichen Stoßzeiten richten.

Folgende Rahmenbedingungen werden vorgegeben:
•	 Gaststättenrechtliche Voraussetzung der Pächterin/des 

Pächters
•	 zuverlässige und freundliche Persönlichkeit 
•	 zuverlässige Einhaltung der Öffnungszeiten 
•	 (näheres hierzu im persönlichen Gespräch)
•	 Reinigung der Betriebsräume und Toiletten
•	 Sämtliche Biere und alkoholfreie Getränke sind direkt von 

der Heidelberger Brauerei GmbH zu beziehen.

Aus den Bewerbungsunterlagen sollte eine konzeptionelle 
Vorstellung unter Berücksichtigung der vorgenannten Rah-
menbedingungen ersichtlich sein. 
Im Laufe des Ausschreibungsverfahrens behält die Gemeinde 
sich die Vorlage eines erweiterten polizeilichen Führungszeug-
nisses vor. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per Post oder 
persönlich an: 

Gemeinde Meckesheim | Friedrichstr. 10 | 74909 Meckesheim 

Die Abgabefrist endet am 31.03.2023. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich an:

Herrn Fabian Strauch 
Haupt- und Ordnungsamt
Tel.: 06226 9200-26
E-Mail: fabian.strauch@meckesheim.de
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Amtliche Nachrichten
Altersjubilare 
Wir gratulieren: 
am 15.03. Herrn Karl Adam Walter zum
75. Geburtstag
am 16.03. Frau Monika Poslon zum
70. Geburtstag

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, dem	 16.03.2023
findet um			  19.30 Uhr
im			   Bürgermeisteramt Lobbach, Ratssaal
eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Die Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1. 	 Feststellung der Protokolle
2.	 Bauanfragen und Bauanträge
2.1 	Bauantrag zur Erweiterung eines Nebengebäudes zu  

Wohnzwecken auf Grundstück Flst. Nr. 151, Klosterstraße
3. 	 Kanalsanierungen nach der Eigenkontrollverordnung, 

Ausschreibung von Arbeiten zur Kanalreinigung sowie 
Kanal- und Schachtinspektion im Ortsteil Waldwimmersbach 
(Abschnitt 2); Beratung und Beschlussfassung

3.1	Sachstandbericht
3.2	Ausschreibung von Arbeiten zur Kanalreinigung sowie 

Kanal- und Schachtinspektion 
4.	 Sanierung Wimmersbachhalle; Beratung und Beschlussfassung
4.1	Sachstandbericht
4.2	Ausschreibung und Durchführung weiterer Maßnahmen
5.	 Kindergarten Lobenfeld; Beratung und Beschlussfassung
5.1	Sachstandbericht
5.2	Abschluss Erbbaurechtsvertrag mit Mantelurkunde
5.3	Erwerb Kindergartengebäude
6.	 Verpachtung der Gemeindejagden;  

Beratung und Beschlussfassung
6.1	Sachstandbericht
6.2	Verpachtung Gemeindejagd Waldwimmersbach
7.	 Gemeindejagden Lobbach/Stadtjäger;  

Beratung und Beschlussfassung
7.1	Sachstandbericht
7.2	Einsetzung als Stadtjäger
8.	 Wahl der Schöffen und Jugendschöffen für die Geschäftsjahre 

2024-2028; Beratung und Beschlussfassung
8.1	Wahl der Jugendschöffen, Informationen der Verwaltung
8.2	Wahl der Schöffen, Beratung und Beschlussfassung
9.	 Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse
10.	Informationen der Verwaltung
11.	Fragen und Anregungen von Einwohnern und Bürgern
12.	Fragen und Anregungen aus dem Gemeinderat
13.	Verschiedenes

Edgar Knecht,
Bürgermeister

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de
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Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023
Mit Schreiben vom 20.02.2023 hat die Rechtsaufsicht beim Land-
ratsamt für die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023 die Recht-
mäßigkeit bestätigt. 
In der Mitteilung heißt es unter anderem zu den geplanten Investi-
tionen in die Zukunft:
„Gerade die Entwicklung der Haushaltswirtschaft seit Umstellung 
auf die kommunale Doppik hat jedoch gezeigt, dass die Entschei-
dungsträger der Gemeinde verantwortungsvoll mit den Finanzmög-
lichkeiten der Kommune umgegangen sind.“

Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung der Gemeinde Lobbach für das  
Haushaltsjahr 2023
I. 	Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-

berg hat der Gemeinderat am 16.02.2023 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen be-
lasten (Verpflichtungsermächtigungen) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 650.000 
EUR.

§ 5 Steuersätze
Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt
1.	 für die Grundsteuer
a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
	 (Grundsteuer A) auf	 320. v. H.
b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 330. v. H.
	 der Steuermessbeträge;	
2.	 für die Gewerbesteuer auf	 340. v. H.
	 der Steuermessbeträge.
II. 	 Die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 

2023 wurde mit Verfügung des Landratsamtes Rhein-Neckar-
Kreis in Heidelberg -Kommunalrechtsamt- vom 20.02.2023 be-
stätigt. Der Höchstbetrag der festgesetzten Kassenkredite bleibt 
gemäß § 89 Abs. 2 GemO genehmigungsfrei.

III. 	Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt aufgrund von § 81 der 
Gemeindeordnung unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2023 in der Zeit 
von Montag, 13. März 2023 bis Dienstag, 21. März 2023,

jeweils einschließlich während der üblichen Dienststunden im Bür-
germeisteramt Lobbach, Rathaus Waldwimmersbach, Hauptstraße 
52, Zimmer Nr. 104, zur Einsichtnahme ausgelegt ist.

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 der GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind.

Lobbach, den 10.03.2023
Edgar Knecht, Bürgermeister 

Neue Homepage der Gemeinde Lobbach 
Die Homepage der Gemeinde Lobbach erstrahlt im neuen Glanz 
und ist seit dem letzten Wochenende online. Der Internetauftritt wur-
de nach einigen Jahren überarbeitet –  ist  jetzt wieder zeitgemäß, 
einladender und lebendiger. 
Die Adresse lautet unverändert: www.lobbach.de
Die Vorgaben zu Barrierefreiheit für behinderte Menschen werden 
jetzt ebenfalls berücksichtigt und die Ansicht auf mobilen Endgerä-
ten wurde optimiert.

Gewerbebetriebe und Vereine aufgepasst
– Neuer Selbsteintrag in die Verzeichnisse notwendig!
Die neue Homepage bietet ein modernes Layout für die Veröffent-
lichung von Vereins- und Firmendaten. In diesem Zug wurden die 
teilweise nicht mehr aktuellen Datensätze des bisherigen Internet-
auftritts nicht übernommen. Die Verzeichnisse müssen außerdem 
den datenschutzrechtlichen Anforderungen Rechnung tragen. Da-
her müssen sich die Gewerbebetriebe und Vereine im Rahmen 
eines Selbsteintrags jetzt neu registrieren und die Daten nach 
der Erfassung in die Eingabemasken entsprechend übermitteln. 
Nach einer kurzen Prüfung werden dann die Eintragungen von der 
Verwaltung freigegeben und veröffentlicht. 
Über eine aktuelle Meldung bei den Neuigkeiten auf der Startsei-
te gelangen Sie über entsprechende Links zu den Eingabemasken 
für die Vereine und die Gewerbebetriebe. Alternativ dazu finden Sie 
die Eingabefelder für Vereine dauerhaft unter: Freizeit & Kultur * 
Sport & Vereine * Verein melden! 
Außerdem können Veranstaltungen von Vereinen und Vereini-
gungen selbständig für den Terminkalender angemeldet werden: 
Freizeit & Kultur * Veranstaltungen * Veranstaltung melden!
Die von uns bereits erfassten Termine des Jahresterminkalenders 
können Sie gerne im Rahmen des Selbsteintrags mit näheren Infor-
mationen wie bspw. der Uhrzeit neu anmelden. Den bisher von der 
Gemeindeverwaltung erfassten Termin würden wir dann deaktivie-
ren und Ihre aktuelle Ankündigung veröffentlichen.
Die Gewerbetreibenden finden die Eingabefelder für den Selbstein-
trag dauerhaft unter: Wirtschaft & Handel * Firmen * Firma melden! 
Bei Fragen zum Selbsteintrag können Sie sich gerne mit Frau Plon-
ka, Tel. 06226/92791-51 oder mit Herrn Braun, Tel. 06226/92791-30 
in Verbindung setzen.

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 6.847.300
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 

von
- 6.823.500

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis  
(Saldo aus 1.1 und 1.2) von

23.800

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge 
von

0

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Aufwendungen von

0

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis  
(Saldo aus 1.4 und 1.5) von

0

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis  
(Summe aus 1.3 und 1.6) von

23.800

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit von
6.586.800

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von

- 6.202.500

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des 
Ergebnishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) 
von

384.300

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit von

447.300

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit von

- 2.391.100

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss /-bedarf aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von

- 1.943.800

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss /-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von

- 1.559.500

2.8 2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von

0

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit von

- 46.400

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss /-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von

- 46.400

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungs-
mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von

- 1.605.900
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50 Jahre Gemeinde Lobbach
31.12.1974-31.12.2024

Die Vereinbarung über die Vereinigung der Gemeinden Lobenfeld 
und Waldwimmersbach zu der neuen Gemeinde Lobbach trat am 
31.12.1974 in Kraft. 
Ab dem Neujahr am 01.01.2025 können wir daher 

50 Jahre Gemeinde Lobbach
feiern.
Sicher ist es noch eine Weile hin bis zum Jahr 2025. Aber für die 
Planung von Veranstaltungen zum Gemeindejubiläum sollten wir 
gemeinsam rechtzeitig starten.
Zunächst wollen wir mit den Interessierten, Vereinen, Vereinigun-
gen, Gruppen und Organisationen unserer Gemeinde feststellen, 
wer – welche Veranstaltungen für 2025 geplant hat. Außerdem sind 
wir in der Vorbereitung des Festjahres dankbar für Anregungen.
Wir bitten daher um Meldung von Vereinsfesten 2025 und Ideen für 
weitere Veranstaltungen bis 30.06.2023 an die Gemeindeverwal-
tung.

Sommertagsumzug 2023
Der gemeinsame Sommertagsumzug findet am Sonntag, 26. März 
2023 in Waldwimmersbach statt.
Die Aufstellung erfolgt bis 13.30 Uhr an der Ev. Kirche (Alte Haager 
Straße), der Umzug verläuft über den Herling, Erlenweg und die 
Waldstraße zur Schule.
Bei der Wimmersbachhalle erwartet uns ein gemeinsames Singen 
vom Kindergarten und der Schule. Anschließend organisiert der 
Evangelische Kindergarten die Bewirtung der Gäste.
Alle Kinder und Jugendliche sind mit Eltern, Großeltern und Ver-
wandten herzlich eingeladen.

Ferienbetreuung Grundschule für die  
Osterferien
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Kinder für die Betreuung 
der Osterferien (11.04.2023 – 13.04.23) bis spätestens zum 13.03.23 
angemeldet werden müssen. Die An-meldung ist über das Rathaus, 
Frau Plonka (Tel. 06226/92791-51) E-Mail: buergerbuero@lobbach.de 
oder über die Schule möglich.

Vorsicht Krötenwanderung
Bald machen sich Frösche, Kröten und Molche wieder auf den Weg 
zu ihren angestammten Laichplätzen. Ihr Wanderungsbeginn ist 
witterungsabhängig und startet alljährlich zwischen Anfang Februar 
und Ende März. 
Aus diesem Grund ergreift das Straßenverkehrsamt im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis wieder mit verkehrslenkenden Maßnahmen ein. 
In Lobbach betrifft dies:
 die L 532 zwischen Gewerbegebiet und Golfkreisel (Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 30 km/h zwischen 19 und 6 Uhr), die K 4178 
zwischen Meckesheim-Mönchzell und Lobbach-Lobenfeld und die 
L 532 zwischen Wiesenbach und Lobbach (Geschwindigkeitsbe-
schränkung auf 50 km/h zwischen 20 und 6 Uhr). Eine entsprechen-
de Beschilderung weist auf die verkehrslenkenden Maßnahmen hin. 
Wir bitten um Beachtung!

Der Medienbus macht Halt in Lobbach
Wie funktioniert eigentlich WhatsApp? Was tun, wenn ich meine 
Mails einfach nicht mehr auf dem Smartphone oder dem Tablet fin-
de? Digitalisierung ist allgegenwärtig. Doch nicht jeder kennt sich 
mit dem Smartphone oder dem Tablet aus. Unterstützung aus dem 
privaten Umfeld ist auch oft nicht greifbar. Daher wurde unter der 
Schirmherrschaft von Landrat Stefan Dallinger ein mobiles Medien-
labor geschaffen. Der „Medienbus“ schafft die Lösung und bringt 
seit Oktober 2022 Medienhilfe direkt zu den Menschen in den länd-
lichen Raum des Rhein-Neckar-Kreises. Finanziert wurde das Pro-
jekt durch große Teile der Aktion Mensch und der Dietmar-Hopp-
Stiftung.
In einem umgebauten und medial voll ausgestatteten Linienbus 
werden Fragen rund um die Themen Handy und Smartphone, Com-
puter und Internet oder Sozialen Medien direkt geklärt.

Der rote Medienbus macht an wechselnden Standorten im Land-
kreis Halt, immer nah an zentralen Orten oder Veranstaltungen. So 
kann man auch mal auf dem Weg zum Bäcker oder Amt nachfragen, 
wie die neue App funktioniert oder schnell etwas Wichtiges ausru-
cken. Das Medienbus-Team besteht aus Menschen mit Behinderun-
gen, die gemeinsam mit medienpädagogisch geschulten Betreue-
rinnen und Betreuern sowie Ehrenamtlichen Hilfestellungen bei 
Fragen leisten und Schulungen rund um die wichtigsten Computer-
Themen durchführen.
Von Montag, 20.03.23 bis Dienstag, 21.03.22 ist der Medienbus 
in Lobenfeld, Parkplatz am Kloster und von Mittwoch, 22.03.23 
bis Donnerstag, 23.03.23 in Waldwimmersbach, Parkplatz hinter 
dem Rathaus jeweils von 10 bis 16 Uhr vor Ort.
Auf der Homepage des Projekts www.medien-bus.de finden Sie 
weitere Infos. Dort finden Sie auch den Fahrplan und erfahren, wann 
und wo der Medienbus noch Halt macht. 

Maimarkt Mannheim 
vom 29. April 2023 bis 9. Mai 2023
Verbilligter Kartenvorverkauf 

Vorverkaufspreise
Maimarkt-Eintrittskarte
Karten für Erwachsene 7,00 Euro pro Stück
(Tageskasse 10,00 Euro)
Karten für Kinder (6-14 Jahre) 4,50 Euro pro Stück
(Tageskasse 7,00 Euro)
Der Vorverkauf endet einen Tag vor Beginn des Maimarktes am 
28.04.2023.

Preise VRN-Maimarkt-Ticket
(Maimarkt-Eintritt + Hin- und Rückfahrt im VRN-Verbundgebiet)
VRN-Maimarkt-Kombiticket für Erwachsene 12,00 Euro pro Stück
VRN-Maimarkt-Kombiticket für Kinder (6-14 Jahre ) 6,50 Euro pro Stück
(Erhältlich bis zum Endes des Maimarktes am 9. Mai 2023)
Nutzen Sie die Gelegenheit für den günstigen Vorverkaufstarif und 
besorgen Sie sich Ihre Karten im Bürgermeisteramt Lobbach,  
Bürgerbüro, Frau Bordt oder in der Verwaltungsstelle Lobenfeld, 
Herr Korn, während den Sprechzeiten:
Mo: 	 09.00 – 12.00 Uhr 
Di. Mi, Fr: 	 08.00 – 12.00 Uhr
Do: 	 16.00 – 18.00 Uhr

Earth Hour 2023 
Auch dieses Jahr heißt es wie-
der in Lobbach „Licht aus!“, 
um ein Zeichen gegen den Kli-
mawandel zu setzen. Bei der 
weltweiten Aktion des WWF am 25. März 2023 werden in der Zeit 
von 20.30 bis 21.30 Uhr rund um den Globus bereits zum 17. Mal 
Millionen von Menschen, tausende Städte, Gemeinden und Unter-
nehmen für eine Stunde das Licht ausschalten. Mit der Abschaltung 
der Straßenbeleuchtung soll ein Zeichen für den Umwelt- und Klima-
schutz gesetzt werden. Die Earth Hour ist nicht als Einsparmaßnah-
me gedacht, sondern soll zeigen, dass jeder seinen Teil zum Klima-
schutz beitragen kann und muss. Die Abschaltung der Straßenbe-
leuchtung erfolgt über die Netzleitstelle der Syna GmbH in der Zeit 
von 20.30 Uhr bis 21.30 Uhr. Wir bitten in dieser Zeit von Störmel-
dungen an die Syna GmbH abzusehen. Private Haushalte sind von 
der Abschaltung nicht betroffen. Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer 
in dieser Zeit um erhöhte Aufmerksamkeit.
Auch Sie können sich an der Earth Hour beteiligen! Schalten Sie für 
diese eine Stunde in Ihrer Wohnung die Beleuchtung ab. Unter 
www.wwf.de/earth-hour.de finden Sie weitere Informationen und 
Ideen, wie Sie sich beteiligen können.

Ist der Biber auch schon da? 
Am 3. März 2023 kamen viele Menschen in das Clubhaus des SV 
Waldwimmersbach und brachten ihre Erfahrungen zum „Thema Bi-
ber“ mit. Herzlichen Dank an Alle für Ihr Kommen! Die Elsenz zeigte 
als erstes Ihre Welt. Bisam, Biber, Nutria, Rehwild, Schmetterlinge, 
Libellen, viele seltene Vögel bis hin zum Eisvogel, natürlich auch 
Fuchs und Hase präsentierten sich in wunderschönen Nahaufnah-
men in dem Film von Hartmut Idler. Sehr schöne mittelalterliche Musik 
untermalte die Erläuterungen der Sprecher.
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Es wurde sehr ruhig im vollbesetzten Clubhaus. Natürlich hatten vie-
le Anwesende Fragen mitgebracht. Der Biber verändert und gestaltet, 
wie wir Menschen auch, die Landschaft. Auch an Neckar, Elsenz, 
Schwarzbach. Sehr emotional wurden die verschiedenen Erfahrun-
gen ausgetauscht. Das Bibermanagement soll auch in BW helfen. 
Oberstes Ziel des Bibermanagements ist es, Biberkonflikte möglichst 
nachhaltig und langfristig zu lösen oder von vornherein zu verhindern. 
Für uns im Regierungsbezirk Karlsruhe ist Frau Beate Müller-Haug, 
beate.mueller-haug@rpk.bwl.de, zuständig. Im zweiten Teil des 
Abends haben wir in Lobbach verbracht. Anhand von Fotos informier-
ten wir über die Entwicklungen in und an den Waldwimmersbacher-
Biotopen. Es ist sehr schön und interessant zu beobachten wie sich 
innerhalb weniger Jahre das Leben von Pflanzen und Tieren in all 
ihrer Schönheit im „Hortus Vitae“, im „Weiher in den Badstubenwie-
sen“ entwickelt hat. Im Oktober 2022 wurde der „Eisweiher an der 
Rehhecke“ saniert. Gespannt warten wir auf den Frühling, auf alle 
Jahreszeiten um auch dort die Entwicklung beobachten zu können. 
Die Förderung der Biodiversität ist unser Anliegen. Ohne die Unter-
stützung der Gemeinde Lobbach, von Bürgermeister Edgar Knecht, 
Andreas Weidenthaler vom RNK, Amt für Landwirtschaft und Natur-
schutz, der Stiftung Schönau und allen ehrenamtlich tätigen Men-
schen hätten diese Biotope nicht geschaffen werden können.
Nochmals Herzlichen Dank! Last but not least sagen wir vom NABU-
Neckargemünd, Hartmut Idler, Kuno Kress, Holger Bruckner, Reiner 
Scheffler, Thomas Fouquet, Danke an Jörg Bürgermeister und Karl 
Werner für Ihre Unterstützung an diesem gelungenen Abend.

STADTRADELN 2023 in Lobbach
Auch in diesem Jahr wird vom Rhein-Neckar-Kreis wieder die Aktion
 „Stadtradeln – Radeln für ein gutes Klima“ durchgeführt.
Nachdem wir in den letzten vier Jahren erfolgreich beim STADT-
RADELN teilgenommen haben, wird die Gemeinde Lobbach auch 
in diesem Jahr wieder an der Aktion teilnehmen.

Der Zeitraum der Kampagne für Lobbach ist vom
Sonntag, 07. Mai bis Samstag, 27. Mai 2023 (21 Tage).

Sobald die Registrierung für Teams und Radelnde (es wird wieder ein 
Offenes Team geben) möglich ist, werden wir dies hier bekannt geben.
Bei weiteren Fragen steht Ihnen Frau Plonka, Tel. 06226/92 791-51, 
gerne zur Verfügung.
Weitere Informationen, Hintergründe und Erfahrungsberichte unter 
www.stadtradeln.de

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag,	 16.03.2023	 Restmüll

-Vorankündigung-
Nächste Schadstoffsammlung der AVR Kommunal 
Schadstoffmobil der AVR Kommunal ist am Freitag, den 
24.03.2023 in Lobenfeld 
In vielen Haushalten fallen gelegentlich Produkte an, die umweltge-
fährdende Stoffe enthalten.

Bei der Schadstoffsammlung der AVR Kommunal AöR können diese 
Stoffe umweltgerecht entsorgt werden.
Am Freitag, den 24.03.2023 können die Bürgerinnen und Bürger 
Schadstoffe von 10.00 - 12.00 Uhr, auf dem Parkplatz der SG im 
Sportplatzweg beim Schadstoffmobil abgeben.

Energieberatung
Ein Service Ihrer Gemeinde Lobbach
Informationen über Energienutzung, Wär-

meschutz oder Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KliBA-Ener-
gieberater, Herrn Eckhard Leitlein – für Sie kostenfrei und unverbind-
lich
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Lobenfeld, Klosterstraße 43, Sitzungszimmer, 
am Mittwoch, den 22.03.2023 zwischen 14.30 und 16.30 Uhr, Tele-
fon 06226 41837 oder 06221 998750.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Vereinsnachrichten
Freunde der 
Klosterkirche Lobenfeld
22. März - Ein denkwürdiger Tag in der 
Klosterkirche 

Freundliche Einladung den 
denkwürdigen Tag mitzuerle-
ben.  Andacht: „250 Jahre Or-
gel“ am Mittwoch, 22. März 
2023, 19 - 19.30 Uhr in der Klos-
terkirche mit Orgelspiel, Gesang 
und Chorgesang. 
Das 250jährige Jubiläum der Or-
gel kann auf den Tag genau be-
gangen werden, weil der Meister 
des Werkes seinen Namen und 
den Tag der Fertigstellung, in die 
Orgel eingeschrieben hat: „Jo-
hann Heinrich Dickel    Orgelma-
cher in Moßbach hat dieses 
Werk neu gemacht Im Jahr 1773 
Am 22. Mertz.“   
Näheres zur Andacht wird im 
Amtsblatt der nächsten Woche 
veröffentlicht. 
Hinweis zu Fotos auf der Titelseite vom Amtsblatt Nr. 10 vom Freitag, 
10. März 2023. Das Foto: „Orgel“ ist von Bernd Sulzmann und das 
Foto: „Klosterkirche“ von Tanja Geiß.  

(Foto/Text/freunde/gs) 

Judo-Club Lobbach 1982 e.V.
www.judoclub-lobbach.de

Gürtelprüfung vom 04.03.2023
Am 04.03.2023 war es wieder soweit. Nach intensiver Vorbereitung 
fand erneut eine Gürtelprüfung in der Maienbachhalle in Lobenfeld 
statt. Im Fokus standen hierbei unsere Judo-Anfänger. 
Die Prüflinge konnten bereits eine Stunde vor Prüfungsbeginn noch-
mal ihre Stand- und Bodentechniken üben. 
Sehr erfreulich war die große Anzahl an Zuschauern. Pünktlich um 
10.00Uhr ging es los. Unter den gestrengen und wohlwollenden 
Augen unseres langjährigen Prüfers Hans Poth aus Waibstadt, zeig-
ten die Kinder ihr Können
Da es Änderungen im Prüfungsprogramm gibt, mussten Sebastian 
Franke und Finn Eggert als Versuchskaninchen für das neue Prü-
fungsprogramm herhalten. Die übrigen Judoka wurden nach dem 
alten Programm geprüft.
Nach den mit Bravour gezeigten Fallübungen – einschließlich eines 
freien Falls – hieß es die einzelnen Techniken zu demonstrieren. 
Dies beinhaltete die Standtechniken (Würfe, auch aus der Bewe-
gung) sowie die Bodentechniken (u.a. Haltegriffe und Haltegriff-
wechsel). Zum Abschluss gab es ein Randori (Übungskampf).

Foto: Der mittlere Teil vom Gehäuse der 
Orgel wird „Rundturm“ genannt. 
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Bei der Grüngurt-Prüfung konnte man sehen, dass die Anforderun-
gen und Intensität mit steigendem Gürtelgrad zunehmen. Auch dies 
wird durch Training und gute Vorbereitung gemeistert. Hinzu kommt 
noch die Erfahrung der vorherigen Gürtelgrade.
Da sich alle sehr gut vorbereitet hatten, verlief die gesamte Prüfung 
reibungslos und war in etwa einer Stunde beendet.
Ein Dank geht an Bennet Rodenberg, der als Partner für Sebastian 
Franke fungierte ohne selbst an der Gürtelprüfung teilzunehmen.
Alle Judoka haben die Gürtelprüfung bestanden.
Prüfer Hans Poth gratulierte den Kindern zur bestandenen Gürtel-
prüfung. Besonders lobte er die Prüflinge für den weiß-gelben Gürtel, 
da sie mehr zeigten als für das Erreichen des Gürtels notwendig war.
Im Anschluss an die Verabschiedung überreichte Oliver jedem Prüf-
ling seinen neuen Gürtel.
Ein großer Dank geht an das Trainerteam. Sie haben sehr viel Zeit 
und Mühe in die Ausarbeitung für das neue Prüfungsprogramm ge-
steckt und die Prüflinge sehr gut vorbereitet. 
Folgende Judokas haben die Gürtelprüfung bestanden:
weiß-gelb:	 Samir Aybay, Sinan Aybay, Julian-Elias Busch,
	 Jan Aaron Gál, Valentina Hollmann,
	 David Konermann, Ole Muth, Marsel Tomaj,
	 Daniel Tomaj, Jona Zimmermann, 
	 Tristan Schupp und Jaron Haas
gelb:	 Finn Eggert
grün:	 Sebastian Franke
Wir wünschen allen Judokas weiterhin viel Spaß und Erfolg beim 
Judosport!

LandFrauenverein Lobbachtal
Herzliche Einladung der Landfrauen 
zum musikalischen Abend

Am Freitag, den 17.03.23, findet um 19.30 Uhr im katholischen Pfarr-
heim ein musikalischer Abend mit Rolf Neumüller statt. Herzlich ein-
geladen sind alle Landfrauen und deren Partner! Gäste sind nach 
Anmeldung jederzeit herzlich willkommen. 
Eine besondere Einladung gilt dieses Mal dem katholischen Kir-
chenchor. Der hat uns das Pfarrhaus zu seinem Probetermin über-
lassen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
Für weitere Informationen sowie für die Anmeldung melden Sie sich 
bei Sibille Schäfer, gerne per E-Mail sisch33@gmail.com oder tele-
fonisch 06226/786370. Gäste sind, nach einer Anmeldung, jeder 
Zeit herzlich willkommen!

Bericht zur Generalversammlung der Landfrauen am 
02.03.2023
An der Generalversammlung der Landfrauen nahmen rund 50 Pro-
zent der Mitglieder des Landfrauenvereins Lobbachtal e.V. sowie 
Bürgermeister Edgar Knecht teil. Nach der Begrüßung, durch die 
erste Vorsitzende Sibille Schäfer, fand die Totenehrung statt, der 
Jahresbericht wurde vorgetragen, der Kassenbericht wurde offen-
gelegt und die Richtigkeit durch die Kassenprüfer bestätigt.

Der Tätigkeitsbericht wurde durch die Schriftführerin dargelegt. Im 
Anschluss wurde die Vorstandschaft durch die anwesenden Ver-
einsmitglieder einstimmig entlastet. Das Amt der Schriftführerin wur-
de auf Wunsch von Vanessa Joos neu zur Verfügung gestellt.
Mit einem einstimmigen Wahlergebnis wurde Doris Reuter als neue 
Schriftführerin bestätigt. Hierzu gratulieren alle Vorstandsmitglieder! 
Im Anschluss wurde auf verschiedene Veranstaltungen der Land-
frauen hingewiesen und der Abend mit einem gemeinsamen Essen 
beendet. 

Musikverein 1894 e.V. 
Waldwimmersbach
www.musikverein-waldwimmersbach.de

Generalversammlung am Freitag, dem  
24. März 2023

Die Generalversammlung für das Geschäftsjahr 2022 findet am Frei-
tag, dem 24. März 2023 um 20.00 Uhr im Schützenhaus statt. Wir 
laden dazu alle Mitglieder herzlich ein. Es stehen Neuwahlen der 
gesamten Vorstandschaft an. Schriftliche Anträge können bis zum 
20. März 2023 beim 1. Vorsitzenden, Herrn Martin Heinisch, Kloster-
str. 5 oder beim 2. Vorsitzenden Karl Fabianatz, Schulstr. 7, einge-
reicht werden. 
Bekanntgabe der Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. 	 Totengedenken
3. 	 Genehmigung der Tagesordnung
4. 	 Berichte für das Geschäftsjahr 2022
	 a) Berichtabgabe durch den 1. Vorsitzenden
	 b) Schriftführer
	 c) Kassier
	 d) Kassenprüfer
5.	 Aussprache über die Berichte
6. 	 Entlastung der Vorstandschaft
7. 	 Bildung Wahlausschuss
8. 	 Neuwahlen
	 a) 1. Vorstand
	 b) 2. Vorstand
	 c) Schriftführer
	 d) Kassier
	 e) 4 Beisitzer
	 f)  2 Mitglieder im Ausschuss für besondere Veranstaltungen
	 g) Jugendleiter (-in)
	 h) 2 Kassenprüfer
9. 	 Verschiedenes (Wünsche und Anregungen)

hinten v.l.: Marsel Tomaj, Ole Muth, Jan Aaron Gál, Valentina Hollmann, Samir Aybay, 
Sebastian Franke, Finn Eggert
vorne v.l.: David Konermann, Julian-Elias Busch, Daniel Tomaj, Jaron Haas, Jona 
Zimmermann, Sinan Aybay, Tristan Schupp
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Fischessen am Karfreitag – ab 11.00 Uhr im Schützenhaus
Der Sportschützenverein Waldwimmersbach veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder sein Fischessen am Karfreitag, den 7. April 2023 
im Schützenhaus.
Obwohl die Preise für Fisch und Frittier-Öl enorm gestiegen sind 
haben wir uns entschieden, auch in diesem Jahr unsere gewohnte 
Qualität beizubehalten und wieder Zander- und Rotbarschfilets, die 
wir in eigener Küche selbst würzen, panieren und zubereiten, sowie 
selbstgemachten Kartoffelsalat und unsere hausgemachte Remou-
lade anzubieten und nicht durch Fertigprodukte zu ersetzen.
Das ist natürlich etwas teurer als gepresster Fisch mit Fertigpanade 
und Kartoffelsalat aus Eimern, wurde aber von unseren Gästen im-
mer gerne gegessen und angenommen.
Zur Info: Zander wurde früher aus Russland und das Öl aus der 
Ukraine importiert. Da das derzeit nicht möglich ist, schlägt sich das 
im Preis nieder. Ebenso haben sich unsere Energiekosten verdop-
pelt. 
Wir hoffen, dass Sie uns trotz allem die Treue halten und dass sich 
alles bald wieder normalisiert.
Um besser planen zu können bitten wir um Vorbestellung bis zum 
Sonntag, 26. März 2023.

Speisekarte:
Rotbarschfilet, ca. 180-220g/Stück,
mit Baguette und Remoulade	 11,50 €
Rotbarschfilet, ca.180-220g/Stück,
mit Kartoffelsalat und Remoulade	 14,00 € 
Zanderfilet, ca. 230-300g/Stück,
mit Baguette und Remoulade	 14,00 €
Zanderfilet, ca. 230-300g/Stück,
mit Kartoffelsalat und Remoulade	 16,50 €
Fisch, Kartoffelsalat und Remoulade aus eigener Küche!

Für unsere Kleinen:
Fischstäbchen mit Kartoffelsalat und Remoulade 	 7,50 €

Wir bieten außerdem Kaffee und selbst gebackenen Kuchen an!
Gerne auch zum Abholen.

Wichtig!
Vorbestellung bis Sonntag, den 26. März 2023 unter:
Mail: reinhard.zahn@t-online.de oder Tel. 06226 / 970240
bei einem der Vorstandsmitglieder
gerne auch direkt im Schützenhaus (06226 / 42150) während der 
Öffnungszeiten 
dienstags und freitags von		  19.00 – 21.00 Uhr
sonntags				   10.00 – 12.00 Uhr

SG-SV Lobbach Team 1 und Team 2 NEWS 
Team1 konnte am vergangenen Mittwoch mit einem klaren 3:0 
Heimsieg über den SC Eberbach eine gute Vorrunde mit 21 Punkten 
und dem 6. Tabellenplatz abschließen.
Nach dem 1:0 Führungstreffer (Björn Lipschitz) in Halbzeit 1, verletz-
te sich der Stammtorhüter der Neckartaler und ein Reservespieler 
hütete von nun an das Gehäuse. In Halbzeit 2 konnte der Gast nicht 
mehr die Energie der ersten Hälfte auf den Platz bringen und mit dem 
2:0 durch Y. Konrad und dem 3:0 durckh Lukas Müller, konnte ein in 
der 2. Halbzeit absolut verdienter Heimsieg eingefahren werden. 
Am Sonntag kam es zum ersten Rückrundenspiel gegen den FC 
Rot, nach sehr gutem Begin und der 1:0 Führung durch Björn Lip-
schitz, hatten wir einen ähnlichen Start wie in der Vorrunde in Rot. 
Leider kassierte unser Team den sehenswerten Ausgleichtreffer viel 
zu schnell nach der Führung. Mit einem Doppelschlag vor der Pau-
se stellten die Gäste die ganz im Stile eines Tabellenführers, sehr 
souverän agierten auf 1:3. Sofort nach Wiederanpfiff waren es er-
neut die Gäste die beim 1:4 von der Passivität unseres Teams pro-
fitierten und eiskalt einnetzten. Oh oh, das geht böse in die Hose 
dachte so mancher Fan heute aber unser Team konnte sich noch-
mals zusammenraufen und machte von Minute zu Minute mehr 
Druck auf das Gehäuse der Gäste. Leider schafften wir heute keinen 
Anschlusstreffer trotz einiger guter Chancen, Am Ende stand ein 
gutes Spiel unserer Jungs jedoch ohne Ertrag. Das soll sich im 
nächsten Auswärtsspiel beim Lokalderby in Mauer wieder ändern. 
Team 2 hatte sich für den Sonntag gegen den Gast der Armer aus 
Leimen viel vorgenommen. Leider konnte unser Team heute nichts 
bis überhaupt nichts umsetzen. Haarsträubende Fehler brachten 
den Gast mit 0:2 zur Pause in Front. Leider half auch die Gardinen-
predikt unseres Trainers Marco Sarközi nicht den Bock nochmal 
umzuwerfen. Unser Team konnte sich heute null Torchancen er-
spielen und lud im Gegenzug die Gäste zu weiteren Treffern ein. Mit 
0:4 verloren wir am Ende diese für uns sowichtige Partie im Kampf 
gegen drohenden Abstieg. Und als wäre das alles nicht schon ne-
gativ genug verletzte sich auch noch Sebastian Weitzel schwer am 
Knöchel bei einem Abwehrversuch. Ihm von dieser Stelle aus alles 
Gute und wird schnell wieder gesund, wir brauchen Dich. Die jetzige 
kurze Spielpause am Sonntag muss unser Team nutzen sich wieder 
im Training für die nächsten Aufgaben fit zu machen. Das nächste 
Spiel beim VFB Leimen 2 wird wieder ein ganz harter Brocken.
Sonntag 12.03 SG Mauer vs SG-SV Lobbach 1 Anstoß 15.00 Uhr 
Mittwoch 15.03 VFB Leimen 2 vs SG-SV Lobbach 2 Anstoß 19.30 
Uhr in Leimen

Alle Kicker der SG-SV Lobbach und der Jugend der SG Lobbach 
bedanken sich schon heute für Eure tolle Unterstützung, weil wir 
FUSSBALL LIEBEN... 				            @kw

Der SV Waldwimmersbach informiert. 
Endlich, am Freitag den 10.03 ist es wieder soweit 18/20/… Grand 
mit Vier, die Skatspieler erobern wieder das Klubheim (siehe auch 
sep. Flyer) Also viel mehr als nur Fussball beim SV Waldwimmers-
bach. Jedem Spieler winken wird wieder ein Preis winken, der erste 
Preis natürlich sehr lohnenswert, mit 100,- Euro . Voranmeldung ist 
erwünscht gerne kann aber auch am Abend bei der Turnierleitung 
das Ticket zum Mitspielen gelöst werden. Schauen Sie vorbei wir 
haben für jeden was parat. Ein frischgezapftes Pils wie auch ne 
Kleinigkeit zum Essen bieten wir obendrein unseren Besuchern, 
natürlich auch jegliche anderen Kaltgetränke. 

Aufgrund neuer gesetzlichen Regelungen bitten wir unsere Gäste, 
die ihr Essen mitnehmen wollen, ihre eigenen Mehrweg-Behält-
nisse mitzubringen. Ansonsten verwenden wir Einwegverpackun-
gen oder belegen die Mehrwegverpackungen mit entsprechen-
dem Pfand. 

SG-SV
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VORANKÜNDIGUNG !!!   Preisskat beim SVW
Am Freitag den 31.03 findet im Klubheim des SV Waldwimmersbach 
die diesjährige Generalversammlung statt. Wir laden heute schon 
alle unsere Mitglieder aber natürlich auch sind alle Interessierten 
recht herzlich eingeladen! Weitere Infos zur Tagesordnung in der 
nächsten Ausgabe des Amtsblattes. 

SG Lobenfeld 1946 e.V. 
Generalversammlung 2023
Am Samstag, den 11.03.2023, findet ab 19.30 Uhr 
die diesjährige Generalversammlung der SG Loben-
feld statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder, Spieler, 

Gönner und Freunde des Vereins recht herzlich ins Clubhaus nach 
Lobenfeld ein.
Die folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. 	 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. 	 Genehmigung der Tagesordnung
3. 	 Totenehrung
4. 	 Berichtsabgaben
	 a. Schriftführer
	 b.  Kassier
	 c. Kassenprüfer
	 d. Jugendleiter
	 e. Spielausschuss
	 f. AH-Abteilung
	 g. Damenabteilung-Aerobic
	 h. Abteilung Die Hopfer
5. 	 Aussprache über Berichte
6. 	 Entlastung der Vorstandschaft

7. 	 Neuwahlen
	 a. 2. Vorsitzender
	 b. 3. Vorsitzender
	 c. Kassier
	 d. Spielausschuss
	 e. Beisitzer
	 f. Platzkassiere
	 g. Kassenprüfer
	 h. Bestätigung der in der Jugendvollversammlung  

    gewählten Vertreter
8. 	 Veranstaltungen im laufenden Jahr
9. 	 Verschiedenes
Weitere Vorschläge zur Tagesordnung müssen bis spätestens 
09.03.2023, schriftlich beim 1. Vorsitzenden Thorsten Maurer (Sport-
platzweg 2, 74931 Lobbach) eingereicht werden. Gerne auch per 
Email an vorstand@sglobenfeld.de.
Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend zahlreich begrüßen 
zu dürfen.

Ihre SG Lobenfeld 1946 e.V. 

P.S.: In den persönlichen Einladungen hat sich leider der Fehlerteufel 
eingeschlichen. Die Generalversammlung findet an dem o.g. SAMS-
TAG, nicht Freitag, statt. Wir bitten den Fehler zu entschuldigen!

Jugend-Spielgemeinschaft 
Lobbach
A-Jugend startet erfolgreich in das neue Jahr
Nach der sehr erfolgreichen Hinrunde und dem krö-

nenden Abschluss mit dem Sieg gegen Primus Weinheim, startete 
am Samstag die Rückrunde für unsere Jungs gegen Dossenheim.
Nach wie vor ohne Punktverlust zuhause, gingen wir als Favorit in 
das erste Spiel. 
Nach zähem Beginn gelang nach einer Ecke fast der Führungstref-
fer, welcher aber gerade noch so von der Linie gekratzt werden 
konnte. Nach einer knappen halben Stunde war es jedoch dann 
endlich so weit: nach gutem Doppelpass vollendete Tristan mit links 
aus gut 16 Metern ins lange Eck. Mit diesem Ergebnis ging es dann 
auch in die Halbzeit.
Mit dem Anpfiff zur 2. Halbzeit erhöhten unsere Jungs nach einem 
Freistoß in Person von Jonas Pflaugner auf 2:0. Nur 10 Minuten war 
es dann wieder Jonas Pflaugner, der nach klasse Zuspiel von Bas-
tian Becker, den Torwart überlupfte und das 3:0 erzielte. Anschlie-
ßend schalteten unsere Jungs ein zwei Gänge zurück und wurden 
so in Minute 60 durch einen Sonntagsschuss bestraft. Das Spiel 
plätscherte so vor sich hin, jedoch waren unsere Jungs 90 Minuten 
lang überlegen. Plötzlich dann aber in der 90. Minute der 3:2 An-
schlusstreffer nach einem Freistoß für Dossenheim. Davon ließen 
wir uns aber nicht beeindrucken, schalteten nochmal 2 Gänge hoch 
und stellten den alten 2 Tore-Vorsprung durch Josef Gencarelli wie-
der her, was auch gleichzeitig der Endstand bedeutete.
Durch den Sieg bleiben wir weiter an Weinheim dran und sind im-
mer noch voll im Rennen um den Aufstieg. Am Samstag geht es 
dann nach Eppingen zu einem schweren Auswärtsspiel.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch - Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

E-Mail: waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.ev-waldwimmersbach-lobenfeld.de

Pfarrerin Dr. Darina Staudt, Telefon: 06223 – 86 78 41
(Termine nach Vereinbarung)
Bürozeiten Gesine Kress: 

dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr 

Spruch der Woche:
Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück;

der ist nicht geschickt für das Reich Gottes.
Lukas 9, 62
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Sonntag,	 12.03.2023 (Okuli)
09.15 Uhr	 Gottesdienst in Mückenloch
10.00 Uhr	 Ökumenischer Kindergottesdienst im Pfarrhaus
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Lobenfeld – mit anschließender 

Gemeindeversammlung
Mittwoch, 15.03.2023
14.00 Uhr	 Treffpunkt Brücke im Pfarrhaus Waldwimmersbach
19.30 Uhr	 Probe der Chorgemeinschaft im Pfarrhaus  

Waldwimmersbach
Donnerstag, 16.03.2023
15.00 Uhr	 Seniorengymnastik im Pfarrhaus
Sonntag,19.03.2023 (Lätare)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Waldwimmersbach

Gemeindeversammlung der ev. Kirchengemeinde Lobenfeld
Am Sonntag, 12. März 2023 findet im Langhaussaal der Kloster-
kirche eine Gemeindeversammlung statt. Begonnen wird um 10.30 
Uhr mit einem Gottesdienst.
Die Gemeindeglieder wurden per Brief persönlich eingeladen.

Ökumenischer Kindergottesdienst  
im Regenbogenland
Hallo, Kids
herzlich lädt das „Regenbogenteam“ zur nächsten 
ökumenischen Kinderkirche am Sonntag, den  

12. März 2023, 10.00 Uhr, ins Pfarrhaus Waldwimmersbach ein.
Alle Kinder, ab dem 4. Lebensjahr sind herzlich willkommen.

250 Jahre Orgel in der Klosterkirche
Mittwoch, 22. März 2023, 19 – 19.30 Uhr Andacht mit Orgelspiel und 
Chorgesang. 
Freundliche Einladung.

Kuchenverkauf im Pfarrhaus
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder Kuchen verkaufen zugunsten 
der Kirchengemeinde – für Sonderanschaffungen und für die Ju-
gendarbeit (sei es Kindergottesdienst oder Kindergarten etc.). Und 
zwar erstmalig am 2. April ab 14.00 Uhr. Wenn Sie uns unterstützen 
möchten, und uns einen Kuchen backen möchten, so melden Sie 
sich bei Gitta Brauch 970111 oder bei Gesine Kress im Pfarrbüro 
unter 41558 oder privat 971525. 
Danke für Ihre Unterstützung!!

Ökumenische Nachrichten 
„Honigbiene und Mensch“ 
Mittwoch, 15. März, 14 Uhr, im Pfarrhaus 
Waldwimmersbach.  

Herzliche Einladung zum ökumenischen Treffpunkt „BRÜCKE“ am 
Mittwoch, 15. März 2023, 14 Uhr im Pfarrhaus Waldwimmerbach - 
zum Thema: „Honigbiene und Mensch“, mit dem Imker Karl Eberhard 
Grotz. - Honigbienen und Menschen haben eine lange gemeinsame 
Geschichte. Von dieser Geschichte zu hören, und dazu von einem 
Imker aus dem Ort, das verspricht ein wertvolles Zusammensein.  - 
Bienen und Honig werden auch in der Bibel erwähnt.  Zur Biene steht 
im Buch Sirach: „Die Biene ist klein unter allem, was Flügel hat, und 
bringt doch die allersüßeste Frucht.“ (11,3). Zum Honig gehört die 
Verheißung Gottes, dass er sein Volk in ein weites Land führen will, 
darin „Milch und Honig fließt.“ (2. Mose 3, 8). Von den Bienen heißt 
es in einem Gesangbuchlied: „Die unverdroßne Bienenschar / fliegt 
hin und her, sucht hier und da / ihr edle Honigspeise…“ 

(Ev. Gesangbuch 503, Vers 6). 

Weltgebetstag der Frauen am 3. März 2023 im 
Pfarrhaus Waldwimmersbach
Für die Leser/Leserinnen der täglichen Losungen, zusammenge-
stellt von der ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen be-
gann schon am Morgen der Weltgebetstag mit dem Gebet einer 
taiwanesischen Frau in dem u.a. heißt: „Angst und Verzweiflung 
sind Könige in unserem Land. Du hast uns wunderbare Dinge 
getan: Komm und tröste unser ängstliches Herz...“.
Schon weit über hundert Jahre engagieren sich Frauen über alle 
Konfessionen hinweg dafür, die Welt zum Positiveren zu verändern.

Dieses Jahr kommt die Weltgebetstagsordnung, wie schon aus der 
Losung ersichtlich, aus Taiwan. Taiwan ist eine Insel mit ca. 23 Mio. 
Einwohnern von der Größe Baden-Württembergs, sie liegt ca. 180 
km vom chinesischen Festland entfernt. In Asien gilt Taiwan als vor-
bildliche Demokratie, vergleichbar mit Deutschland. Taiwan ist ein 
fortschrittlich, technisch hochentwickelter Staat und es herrscht völ-
lige Religionsfreiheit. Die Christen sind nur eine kleine Minderheit.
Nur wenige Länder erkennen Taiwan offiziell an, denn die Volksre-
publik China erhebt Anspruch auf dieses Land, sieht es als abtrün-
nige Republik an, die es „zurückholen“ will. Auch Deutschland und 
die USA haben keine diplomatischen Beziehungen zu Taiwan; wich-
tiger sind allen Staaten die Handelsbeziehungen zu dem wirtschaft-
lichen Riesen China.
Zum diesjährigen Weltgebetstag haben uns mutige Frauen aus die-
sem kleinen Land eingeladen, daran zu glauben, dass Frauen diese 
Welt zum Positiven verändern können. Sie grüßen uns mit
den Worten: „Ping an – Friede sei mit uns allen“.  
Das Motto des Weltgebetstags stammt aus Epheser 1, Vers 15: 
„Denn ich habe von eurem Glauben gehört“. Dazu passt das in der 
Ordnung stehende, von der Melodie und dem Inhalt her sehr be-
wegte Lied „Glaube bewegt, er tröstet und trägt durch's Leben......“.
In der Ordnung lesen wir auch Briefe von Christinnen, weltweit, an 
Frauen aus Taiwan, deren Glaube sie bewegt hat. Es sind Zeugnis-
se eines lebendigen Glaubens, die ermutigen können.   
Einer dieser Briefe geht an: „Liebe Schwester Pearl, als Reinigungs-
kraft in einem Krankenhaus warst du von der Corona-Pandemie 
hautnah betroffen. Beim Desinfizieren der Krankenzimmer hast du 
dein Leben auf's Spiel gesetzt. Nach der Arbeit konntest du nicht 
nach Hause gehen, weil du nicht riskieren wolltest, deine drei klei-
nen Kinder anzustecken. Deshalb hast du mit deinem geringen Ge-
halt ein Zimmer gemietet. Während der Selbstisolierung konntest 
du dich nicht um deine Familie kümmern. Das hat dich entmutigt 
und du warst sehr einsam. Ich bete inständig für dich und hoffe, 
dass der Gott meines Lebens deine Kraftquelle ist“.
In der Fürbitte wird die schwierige Situation des Landes „offenbar“, 
d.h. es u.a.: „Gott, du siehst die schwierige Situation in Taiwan. Seit 
Jahrzehnten ist das Land ein Spielball im Streit der Supermächte, 
ist international isoliert und wird von der Weltgemeinschaft nicht 
anerkannt. Trotzdem leistet Taiwan seinen Beitrag zum Wohl der 
Welt in den Bereichen Landwirtschaft, Technologie, Medizin und 
humanitäre Hilfen. In den Gebeten der Frauen aus Taiwan heißt es 
u.a. „Heilige Geisteskraft, wir bitten um Stärke und Weisheit, damit 
die Menschen in Taiwan mit der ungewissen Zukunft zurechtkom-
men. Wir vertrauen auf dich: Lass Taiwan zu einem Segen für die 
Welt werden. Gott, du bist unser Trost…....“  „Gib den Verantwortli-
chen Einsicht und Tatkraft, um unsere Welt zu einem sicheren Ort 
für alle Frauen und Mädchen zu machen“.
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Im abschließenden Segenslied heißt es u.a.: „So wie ein Vogel frei 
durch die Lüfte fliegt, so wie das Morgenlicht Finsternis besiegt, so 
ist Gottes Gegenwart unter uns und macht uns frei“.
Das eingesammelte Opfer kommt einem der Projekte zugute, die in 
der „Ordnung“ aufgeführt sind.
Nicht vergessen wollen wir aber auch nicht die Frauen aus Lobenfeld 
und Waldwimmersbach, die mit Ruth diesen Weltgebetstag mit viel 
Liebe und Freude gestaltet haben. Nicht nur, dass alle Frauen einen 
„Vorlesepart“ aus der Weltgebetstagsordnung übernommen haben, 
nein, sie haben auch schon in geduldiger Hausarbeit die vielen filig-
ranen Bastelarbeiten, wie die wunderschönen rot leuchtenden „Lam-
penschirme“, feine Orchideen-Blüten, Tiere aller Art u.v.m. hergestellt. 
Auch am Freitagmorgen waren die Frauen „zur Stelle“, um den Altar, 
die Tische „herauszuputzen“. Dass ihnen dies bestens gelungen war, 
dafür durften sie am Abend viel Lob entgegennehmen. 
Für den „richtigen“ Einsatz der schönen, flotten Lieder während des 
Lesens der Weltgebetstagsordnung war Jan zuständig, auch ihm 
sei herzlich gedankt für diesen Dienst. Als um 19 Uhr der Gottes-
dienst begann durfte Ruth neben vielen Frauen auch einen Mann 
begrüßen. Wie jedes Jahr beendete das Lied: „Der Tag ist um, die 
Nacht kehrt wieder“ den offiziellen Teil.
Zu danken gilt es auch den „Bäckerinnen“, die sich der Mühe des 
„Backens“ unterzogen haben, und ganz köstliche Happen waren zum 
Verzehr aufgetischt und, wie konnte es anders sein, es wurde probiert 
und alles für gut befunden. Sichtbar und hörbar war auch: Es gab viel 
zu „verzehle“ und zu „schwetze“, man merkte, dass dies allen guttat.
Vielen Dank Euch Frauen, dass ihr diesen Abend zu einem guten 
Abend gemacht habt. Wir hoffen, dass die Gebete und guten Ge-
danken auch für Taiwan und seine Frauen „Früchte“ tragen.    (I.Z.)

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de 
Instagram: kath.kirche_neckar-elsenz
YouTube: Neckar-Elsenz
Unsere Pfarrbüros erreichen Sie zu  
folgenden Zeiten telefonisch unter:
06223-42417-700
Montag-Freitag 9-13 Uhr & Di.+ Do. 15-18:30 Uhr
An Feiertagen und Wochenenden erreichen Sie das  
Seelsorgeteam bei seelsorgerlichen Notfällen 
unter: 0151-700 200 06
Pfarrer Streit: 06223-42417-222
Pfarrer Stern: 06223-42417-220
Alle weiteren Kontaktdaten unseres Seelsorgeteams und
unserer Pfarrbüros finden Sie auf der Homepage!
Gerne können Sie unsere Pfarrbüros zu folgenden
Zeiten auch persönlich besuchen:
Montag 9-13 Uhr ARCHE Neckargemünd 
Im Spitzfeld 42, 69151 Neckargemünd
Dienstag 9-13 Uhr Bammental 
Fischersberg 3a, 69245 Bammental
Dienstag 15-18:30 Uhr Neckargemünd 
Haupststr.29, 69151 Neckargemünd
Mittwoch 9-13 Uhr Mauer 
Bahnhofstr.13, 69256 Mauer
Donnertag 9-13 Uhr Dilsberg 
Obere Str. 38, 69151 Dilsberg
Donnerstag 15-18:30 Uhr Bammental 
Fischersberg 3a, 69245 Bammental
Freitag 9-13 Uhr ARCHE Neckargemünd 
Im Spitzfeld 42, 69151 Neckargemünd
Katholische öffentliche Bücherei 
Klosterstr.57, 74931 Lobenfeld, Frau Gisela Sitter
Öffnungszeiten: Montag 15-18 Uhr
Diakon Ralf Edinger 
(u.a. Seelsorge für Gehörlose in Nord-und Mittelbaden  
sowie Taubblinde in der Erzdiözese Freiburg)  
ist erreichbar unter: 06226-970201. 

Impuls in der Fastenzeit 
Auf unserer Homepage und auf Instagram werden in der Fasten-
zeit jeden Tag ein Impuls vorgestellt. 
Schauen Sie gerne vorbei!
(GOTT.VOLL)

Donnerstag, 9. März
18.30 	 WW	 Eucharistiefeier (SZ)
19.00 	 ARCHE	 Fastenabend zum Misereor Hungertuch  
		  "Was ist dir heilig?" (Lehmkühler)
Freitag, 10. März
10.00 	 NGD	 Etagengottesdienst im Neckargemünder  
		  Hof nur für Bewohner*innen (Ed)
18.00 	 BTL	 Ökum. Friedensgebet in der ev. Kirche (ACK)
18.30 	 MÖ	 Stille, Besinnung, Gesang u. Impuls zur Fastenzeit (Ed)
Samstag, 11. März
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
12.00 	 MAU	 Trauerfeier Manuel Albrecht (TS)
12.00 	 WB	 Trauerfeier Uwe Schick (Ab)
18.00 	 MÜCK	 Eucharistiefeier zum dritten Fastensonntag (TS)
Sonntag, 12. März    3. Fastensonntag
09.15 	 MÖ	 Eucharistiefeier - Thema "Was ist Dir heilig zum  
		  Thema Hungertuch 2023" † Ewald Schäfer  
		  † Rudi Gehrig † Priska und Friedrich Nikolaus  
		  † Klara Schätzle - Kruchen † Eduard u. Luc Reiter,  
		  verst. d. Fam. Reiter u. Steinbrenner  
		  † Helga und Heinrich Kohl † Senta Tröster (TS)
10.00 	 MAU	 Wort-Gottes-Feier mit Kinderkirche 
10.00 	 WAHI	 Wort-Gottes-Feier 
11.00 	 BTL	 Eucharistiefeier – Thema "Was ist Dir heilig zum  
		  Hungertuch 2023" (TS)
11.00 	 ARCHE	 Wort-Gottes-Feier mit anschl. Gelegenheit zum  
		  Predigtnachgespräch (Ba)
18.00 	 BTL	 Ökum. Gottesdienst zum Bibelsonntag in der  
		  ev. Kirche (ACK)
Montag, 13. März	
17.00 	 MAU	 Rosenkranz
18.00 	 ARCHE	 Eucharistische Anbetung 
Dienstag, 14. März
18.30 	 DI	 Eucharistiefeier † Othmar Rittmeier u. Ang.,  
		  Heinrich und Erna Rittmeier, Ruth, Franz u.  
		  Lieselotte Seufert, Manfred Brunner (Pfr. Vogelbacher)
Mittwoch, 15. März
18.00 	 MÖ	 Andacht in der Fastenzeit 
18.30 	 MAU	 Andacht in der Fastenzeit 
Donnerstag, 16. März
13.00 	 WB	 Trauerfeier Johanna Kolatschek (Ab)
17.45 	 WB	 Rosenkranz 
18.30 	 WB	 Eucharistiefeier (TS)
Freitag, 17. März
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
18.00 	 BTL	 Ökum. Friedensgebet in der ev. Kirche (ACK)
Samstag, 18. März
14.00 	 D´HOF	 Trauung Kaja Beenke und Jani Böhm (Ma)
18.00 	 WAHI	 PATROZINIUM HL JOSEF Festgottesdienst als  
		  Eucharistiefeier zum Laetarefest zu Ehren des  
		  hl. Josef (TS)
18.00 	 WW	 Wort-Gottes-Feier 




